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(2) Für die Tätigkeit des Kollegiums sind, der Ar­
beitsplan und die Verordnungen und Beschlüsse des 
Ministerrates sowie der Arbeitsplan des Ministeriums 
maßgebend.

(3) Das Kollegium berät den Minister in allen wich­
tigen Fragen, insbesondere über

a) die Vorbereitung und Durchführung von Gesetzen 
der Volkskammer sowie von Verordnungen und 
Beschlüssen des Ministerrates,

b) die Aufstellung und Durchführung des das Mini­
sterium betreffenden Teiles des Volkswirtschafts­
planes-und des Haushaltsplanes,

c) die Aufstellung und Durchführung von Rekon- 
struktions-, Entwicklungs- und Perspektivplänen,

d) die Einführung und systematische Anwendung 
von Neuerermethoden im Ministerium und in den 
unterstellten Betrieben und Institutionen,

e) die Aufstellung des Struktur- und Stellenplanes.
§ 5

Die Hauptverwaltungen des Ministeriums
(1) Den Hauptverwaltungen des Ministeriums ob­

liegt die Leitung der ihnen unterstellten Industrie­
zweige.

(2) Die Leiter der Hauptverwaltungen haben in 
ihrem Bereich die politischen, ökonomischen und kul­
turellen Aufgaben des Ministeriums sowie die ihnen 
obliegenden Verwaltungsaufgaben nach den Weisungen 
des Ministers und seines zuständigen Stellvertreters 
durchzuführen. Die Leiter der Hauptverwaltungen sind 
dem Minister und seinem zuständigen Stellvertreter 
für die gesamte Tätigkeit ihrer Hauptverwaltung und 
der ihr unterstellten Betriebe und Einrichtungen sowie 
für die planmäßige Entwicklung der von ihnen ge­
leiteten Industriezweige verantwortlich und rechen­
schaftspflichtig.

(3) Im Rahmen ihrer Zuständigkeit nach Abs. 2 haben 
die Leiter der Hauptverwaltungen insbesondere fol­
gende Rechte:

a) Erteilung von Anweisungen an die ihnen unter­
stellten Betriebe und Einrichtungen,

b) Ernennung und Abberufung der Werkleiter und 
Hauptbuchhalter der ihnen unterstellten Betriebe.

(4) Bei jeder Hauptverwaltung des Ministeriums be­
steht ein Wissenschaftlich-Technischer Rat. Die Wissen­
schaftlich-Technischen Räte arbeiten auf der Grund­
lage der Anordnung vom 4. November 1955 über die 
Bildung und die Tätigkeit der Wissenschaftlich-Tech­
nischen Räte der Hauptverwaltungen (GBL II S. 383) 
und nach der vom Minister erlassenen Geschäfts­
ordnung.

(5) In den Hauptverwaltungen des Ministeriums be­
stehen zur bestmöglichen Auswertung der Erkenntnisse 
und Erfahrungen der Arbeiter und der Intelligenz, 
insbesondere der Aktivisten, Verdienten Erfinder, 
Helden der Arbeit und Nationalpreisträger, Aktivisten­
kommissionen. Die Kommissionen befassen sich mit 
vordringlichen Fragen der Produktion, der Betriebs­
wirtschaft und der weiteren Entwicklung der Betriebe 
und unterstützen den Leiter der Hauptverwaltung 
durch Vorschläge und kritische Hinweise.

§ 6
Unterstellte Betriebe und Einrichtungen

(1) Dem Ministerium unterstehen volkseigene Pro­
duktionsbetriebe, Absatzorgane, Institute, Zentrale Pro­
jektierungsbüros, Zentrallabors, Zentrale Musterbüros 
und Fachschulen.

(2) Soweit erforderlich, übt das Ministerium im 
Rahmen seiner fachlichen Zuständigkeit auch die Ver­
waltung von Betrieben nach den Vorschriften der Ver­

ordnung vom 6. September 1951 über die Verwaltung 
und den Schutz ausländischen Eigentums in der Deut­
schen Demokratischen Republik (GBl. S. 839), die treu­
händerische Verwaltung sonstiger Betriebe sowie die 
Anleitung und Kontrolle von Betrieben mit staatlicher 
Beteiligung aus. g ̂

Vertretung des Ministeriums im Rechtsverkehr
(1) Das Ministerium wird im Rechtsverkehr durch 

den Minister vertreten. Im Falle der Verhinderung 
des Ministers regelt sich die Vertretung nach § 3 dieses 
Statuts.

(2) Im Rahmen ihres Aufgabenbereiches und ihrer 
Befugnisse sind die Leiter der Hauptverwaltungen, der 
Hauptabteilungen und der Zentralen Abteilungen be­
rechtigt, das Ministerium zu vertreten.

(3) Andere Mitarbeiter des Ministeriums oder son­
stige Personen können nach Maßgabe der ihnen vom 
Minister erteilten Vollmachten das Ministerium ver­
treten. g 8

Schlußbestimmungen
(1) Dieses Statut tritt mit seiner Verkündung in 

Kraft.
(2) Das Statut kann nur vom Ministerrat geändert 

oder aufgehoben werden.
Berlin, den 11. April 1957

Der Ministerrat 
der Deutschen Demokratischen Republik

Der Minister für
Der Ministerpräsident Leichtindustrie

G r o t e w o h l  D r .  F e l d m a n n  *  •  *  *  §

Erste Durchführungsbestimmung 
zur Verordnung zur Sicherung der Erfüllung der 

Investitions- und der Generalreparaturvorhaben der 
Energiewirtschaft und der Kohlenindustrie.

Vom 1. April 1957
Auf Grund des § 6 der Verordnung vom 21. März 

1957 zur Sicherung der Erfüllung der Investitions- und 
der Generalreparaturvorhaben der Energiewirtschaft 
und der Kohlenindustrie (GBl. I S. 210) wird folgendes 
bestimmt:
Zu § 1 der Verordnung: „ -

• S 1
Unter § 1 der Verordnung fallen auch Aufträge über 

die Durchführung von Projektierungsarbeiten.
Zu §§ 3 und 5 der Verordnung:

§ 2
(1) Die Nummerngruppe für Investitions- und Gene­

ralreparaturaufträge Energie sowie Kohle wird von 
der zuständigen Hauptverwaltung des Ministeriums für 
Kohle und Energie erteilt.

(2) Die Verwendung dieser Nummerngruppe für Auf­
träge, die nicht zu Investitions- und Generalreparatur­
vorhaben der Energiewirtschaft und der Kohlenindu­
strie gehören, ist unzulässig.

§ 3
(1) Die Nummerngruppe, mit der Investitions- und 

Generalreparaturaufträge Energie zu kennzeichnen sind 
(z. B. Energie 001/57/X/01), besteht aus:

a) der Objektnummer, die das Investitions- oder 
Generalreparatur Vorhaben der Energiewirtschaft 
bezeichnet, zu dem der Auftrag gehört. Sie be­
ginnt mit der Zahl 001;

b) der Jahreszahl, die das Jahr angibt, in der das 
Investitions- oder Generalreparaturvorhaben der 
Energiewirtschaft erstmalig im Plan enthalten ist:


